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Wenn man spontan noch verreisen möchte: Das sind die Tipps für Kurzentschlossene

Badespaß oder Bergfreude

Von Conie Morarescu

W as gibt es Besseres
als einen Tapeten-
wechsel, um sich

richtig zu erholen? Besonders
nach den Strapazen während
der Pandemie sehnen sich viele
Menschen danach, einfach ein-
mal richtig durchzuschnaufen
und Abstand zu gewinnen.

Doch ganz exotisch sind die
Reiseziele momentan noch
nicht, denn die wechselnden
Reisebestimmungen verursa-
chen noch viel Verunsicherung.

Viele Münchner reisen gern in die
näheren Regionen am Meer: Be-
liebt sind Ost- und Nordsee,
aber auch die klassischen Ziele
in Italien: Südtirol, Adria und
Toskana. Die heimischen Alpen
sind ebenfalls absolut im

Trend, egal ob in Deutschland,
Österreich oder der Schweiz.
Die einen mögen es gemütli-
cher, die anderen sind sportlich
unterwegs: Alpenüberquerun-
gen zu Fuß oder mit dem Fahr-
rad sind im August richtig ge-
fragt, wie Robert Mayr vom
DAV Summit Club berichtet.

Es gibt auch noch einige Geheim-
tipps, die etwas weniger überlau-
fen sind. Die AZ hat sich bei den
Münchner Reisebüros umge-
hört.

Reisen ist im zweiten
Pandemie-Sommer
zwar möglich,
allerdings mit einigen
Einschränkungen.
Welche Ziele gerade
beliebt sind und welche
im Moment zu
empfehlen sind:
ein Überblick

„Vielewollen die Alpen überqueren“
an. Richtig abenteuerlich mit
Gepäck auf dem eigenen Rü-
cken oder mit Gepäcktrans-
port und Übernachtungen im
Tal. Oder auch komplett nur
mit Übernachtungen in Pen-
sionen. Man kann sich aussu-
chen, welchen Grad an Kom-
fort man sich wünscht. Im
Herbst ist eine Alpenüberque-
rung bis nach Südtirol auch
herrlich und mit unseren
staatlich geprüften Bergfüh-
rern istman sicher unterwegs.“

felsfall schnell wieder zurück-
fahren können. Mein Tipp
sind die Cinque Terre in Ligu-
rien, dort kann man eine ganz
tolle Küstenwanderung ma-
chen für eine Woche. Unter-
wegs kann man, wenn man
mag, einen Zwischenstopp
am Gardasee machen.
Alternativ haben wir jetzt

im September auch für die Al-
penüberquerungen noch eini-
ge Plätze frei. Da bieten wir
verschiedene Möglichkeiten

beliebt, auch der Fernwan-
derweg zwischen Oberstdorf
und Meran – oder gleich 28
Tage von München nach Ve-
nedig. Mir ist aufgefallen, dass
vor allem öffentliche Ver-
kehrsmittel sehr gern genutzt
werden, um zu den Ausgangs-
punkten zu kommen. Da
spielt der Nachhaltigkeitsge-
danke sicherlich eine Rolle.

Manche wiederum wollen
mit dem Auto anreisen, damit
sie flexibel sind und im Zwei-

Robert Mayr, DAV Summit
Club im Globetrotter: „Unse-
re Kunden sind nach wie vor
relativ verunsichert, wenn es
um weiter entfernte Ziele
geht.Momentan liegen die Al-
pen absolut im Trend, egal ob
Österreich, Italien oder
Schweiz. Ganz viele Men-
schen möchten heuer eine Al-
penüberquerung machen. Zu
Fuß oder mit dem Bike.

Der Alpe-Adria-Trail mit
dem Rad zum Beispiel ist sehr

Robert Mayr schickt seine Kunden über die Berge – mit Führern, eigenem Gepäck oder Gepäcktransport. Foto: Bernd Wackerbauer

„Abwechslungsreiche
Landschaften“
Daniela Köster, Genuss Tou-
ren: „Italien ist gerade stark ge-
fragt – mit dem Auto schnell
erreichbar und im Ernstfall
kann man auch schnell wieder
nach Hause fahren. Was die be-
liebten Ziele in Italien betrifft,
daran hat sich nichts geändert.
Die klassischen Ziele sind nach
wie vor der Gardasee, Südtirol,
die Adria und die Toskana.

Wer es etwasweniger touris-
tisch erschlossen mag, dem
lege ich Montenegro ans Herz.
Ich war dort vor zwei Monaten.
Es ist ein wunderbares Land.
Die Landschaft ist sehr ab-
wechslungsreich. Man kann in-
nerhalb einer Stunde vom
Meer in die Berge fahren. Am
Meer gibt es schöne Luxusho-

tels, in den Bergen tolle Öko-
Unterkünfte. Da ist für jeden
etwas dabei: Outdoor-Aktivitä-
ten, Besichtigung von Altstäd-
ten und schöne Restaurantbe-
suche. Das Land ist einfach zu
erreichen,mit dem Flugzeug ist
man dort in etwa zwei Stunden
und auch mit dem Auto kann
man mit einer Übernachtung
entspannt hinfahren.
Die Hotels haben tolle Hygie-

ne-Konzepte. Und die Men-
schen sind freundlich. Eine
Herzlichkeit erwartet einen
dort, gar nicht aufgesetzt.“

Montenegro ist Hochrisikoge-
biet, Nicht-Geimpfte oder -Gene-
sene müssen fünf Tage in Qua-
rantäne, danach geht freitesten Daniela Köster hat einige Kunden, die nach Italien fahren. Foto: privat

„Wir raten generell
von Fernreisen ab“

Alexandra Spiridonidou,
Reisebüro Urlaubsmomente,
Giesing: „Momentan reisen
unsere Kunden überwiegend in
die Mittelmeerregion, nach Ita-
lien und Griechenland.

Außerdem verreisen sie auch
gerne innerhalb Deutschlands,
dann meistens an die Ostsee
oder die Nordsee. Der Monat
August ist dort sehr gut ausge-
lastet. Im September sieht es
aber bestimmt wieder anders
aus.
Die meisten unserer Kunden

entscheiden relativ kurzfristig,
wohin sie fahren oder fliegen.
Wir raten generell noch von

Fernreisen ab. Die Einreisebe-
stimmungen verändern sich
einfach viel zu kurzfristig und
es kann schnell passieren, dass
man bei der Rückreise in Qua-
rantäne muss.

Was wir momentan sehr
empfehlen können, sind Pau-
schalreisen nach Griechenland.
Mit dem Flieger ist man sehr
schnell dort und die Einreise-
bestimmungen sind nicht allzu
kompliziert, außerdem ist es
momentan nicht als Risikoge-
biet deklariert.
Vor allem die griechischen

Inseln, wie Kreta, Rhodos oder
Korfu sind sehr beliebt. Es gibt
aber auch kleinere Inseln, auf
denen man nette Ferienwoh-
nungen und kleinere Unter-
künfte findet statt großer Ho-
telanlagen.

Das ist vor allem für viele
jüngere Menschen sehr inte-
ressant. Mein Geheimtipp sind
die kleineren Kykladeninseln.
Dort kann man im authentisch
griechischen Flair Ruhe und Er-
holung finden.“

Anastasia Spiridonidou empfiehlt eine Reise auf die Kykladeninseln –
„mein Geheimtipp“, sagt sie. Foto: Bernd Wackerbauer

SERIE
Der

-Bummel-Berater-Bummel-Berater

Sommerzeit ist Bummel-
zeit, deshalb stellen in
der AZ in dieser Woche
kleine Händler ihre best-
verkauften Produkte und
Dienstleistungen vor.
Vom modischen Extra

über Lektüretipps bis hin
zu schönem Blumen-
schmuck ist viel Unter-
schiedliches dabei.

Lesen Sie morgen:
Keine Wiesn? Trachten
gehen trotzdem!

DIE AZ-SERIE


